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Die Caritas Schwarzwald-Alb-
Donau bietet  freitags von 9 bis 12 
Uhr Beratungsdienste   an. Termine 
unter Telefon 0741/24 61 35.
Der Bürgerverein lädt heute, 
Freitag,  um 19.30 Uhr zur Mitglie-
derversammlung ins „Café Ro-
bert“ im Haus der Vereine ein.
Die Katzenfreunde Rottweil 
treffen sich  um 19 Uhr im „La 
Trattoria“ in Rottweil.
Das Reparatur-Café der Lokalen 
Agenda 21 ist am Samstag, 25. 
März, von 9 bis 12 Uhr im Werk-
raum der Konrad-Witz-Schule  
geöffnet.
Der Frauenkreis Heilig-Kreuz 
fährt am Dienstag, 28. März, zum 
Dreifaltigkeitsberg. Abfahrt ist um 
13.15 Uhr von der Groß’schen 
Wiese. Anmeldung bis Samstag, 
25. März, bei Lilo Hildebrand, 
Telefon 0741/12 63.

i Rottweil

rottweil. Schmunzeln, Lä-
cheln, immer wieder aufbran-
dendes fröhliches Gelächter – 
ein unbeteiligter Beobachter 
hätte wohl kaum vermutet, 
dass sich die gut 80 Besucher, 
die sich am Freitagabend in der 
Nell-Breuning-Schule einge-
funden hatten, intensiv mit 
dem Sterben und dem Tod be-
fassten.

Der Philosoph, Achtsam-
keits- und Humortrainer Ha-

rald-Alexander Korp bewies 
mit seinem Vortrag „Humor 
und Achtsamkeit in der Sterbe-
begleitung“, dass am Ende des 
Lebens nicht Schluss mit lustig 
sein muss, wie auch schon der 
Titel eines seiner Bücher nahe-
legt. Mit zahlreichen Beispie-
len aus seiner  Arbeit als ehren-
amtlicher Hospizhelfer vermit-
telte er, dass Humor eine Res-
source ist, die  immer wieder 
Kraft spenden kann.

  Korp zog seine Zuhörer 
nicht nur durch seine Schilde-
rungen und Bilder in Bann, er 
verstand es auch, diese mit 
einer  Achtsamkeitsübung in 
die Stille zu führen.

Ursula Deiber, die Spreche-
rin der Sitzwache Rottweil, be-
dankte sich  im Namen aller An-
wesenden. Auch der langanhal-
tende Beifall am Schluss zeigte, 
welche Begeisterung der Red-
ner geweckt hatte.  Für die Mit-
glieder der Sitzwache Rottweil 
war nach diesem  Abend noch 
nicht Schluss mit lustig: sie tra-
fen sich am Samstag zu einem 
ganztägigen Workshop mit  

Humor als Kraftspender
Auch beim Thema Tod gibt es mit Philosoph und 
Achtsamkeitstrainer Harald-Alexander Korp etwas 
zu lachen.

rottweil.   Bei einem Treffen 
mit Vertretern der Stiftung 
„Lernen-Fördern-Arbeiten“ 
im Stuttgarter Landtag kam 
auch das soziale Pflichtjahr zur 
Sprache.  Jeder junge Mensch 
solle ein Jahr für die Gesell-
schaft leisten, meint CDU-
Landtagsabgeordneter Stefan 
Teufel. Auf Landesebene setze 
er sich für den Ausbau des Frei-
willigen Sozialen Jahrs (FSJ) 
ein. 

Tamer Öteles, Vorstand der 
Stiftung „Lernen-Fördern-
Arbeiten“ und als Regionalver-
bundssprecher auch im Paritä-
tischen aktiv, sprach sich 
ebenfalls für das soziale 
Pflichtjahr aus. Die Stiftung 
habe auch mehrere FSJ-Stel-
len.

Insgesamt würde man ger-
ne noch mehr ausbilden, sei 
aber auf die Refinanzierung 
der Ausbildungskosten  ange-
wiesen. Als derzeit drängends-
tes Problem sozialer Einrich-

tungen nannte Öteles den Per-
sonalmangel.  Neben Fachkräf-
ten würden zunehmend auch 
Führungskräfte fehlen.

Teufel gab zu bedenken, 
dass viele Tätigkeiten nicht 

von Fachkräften getan werden 
müssten, er sei auch gegen die 
zunehmende Akademisierung 
in sozialen Berufen. In der Kin-
derbetreuung setze er auf grö-

ßere Gruppen und die stärkere 
Einbeziehung der Eltern.

Ein Thema, das der Stiftung 
laut Öteles auf den Nägeln 
brenne, sei die Migration. Die 
Stiftung sei gerade dabei, eine 
Wohngruppe für junge Flücht-
linge aufzubauen. Auch hier 
sei es sehr schwierig, geeigne-

tes Personal zu finden. Das Er-
lernen der Sprache, geeigneter 
Wohnraum, Zugang zum 
Arbeitsmarkt, das alles müsse 
für die jungen Leute organi-
siert werden. 

Teufel  zeigte sich zuver-
sichtlich, dass die Stiftung mit 
Kreativität und der Unterstüt-
zung guter Netzwerke die  He-
rausforderungen meistern 
werde.  Öteles bestätigte, dass 
momentan noch „Vieles gut 
laufe“, man aber auf die Warn-
signale für eine Verschlechte-
rung bestehender Strukturen 
achten solle. Die  Herabsetzung 
von Standards oder etwa das 
Nicht-Fachkräftegebot beim 
Ausbau der Ganztagsbetreu-
ung an den Grundschulen ab 
2026 seien keine guten Signale. 

Teufel befürwortet soziales Pflichtjahr
Im  Landtag haben sich  Vertreter der Stiftung „Lernen-Fördern-Arbeiten“ mit dem Rottweiler CDU-Abgeordneten getroffen.

Besuch von Vertretern der Stiftung Lernen-Fördern-Arbeiten bei 
MdL Stefan Teufel (von links): Stefan Teufel, Alexandra Gaß-Miksad 
(Regionalleiterin) und Tamer Öteles (Vorstand). Foto: Stiftung 

Jeder junge Mensch 
sollte ein Jahr für die 
Gesellschaft leisten, ist 
Stefan Teufel der 
Meinung.

Korp. Was ist Humor? Wie emp-
finde ich selbst Humor? Lässt 
sich Humor trainieren? Auch in 
der intensiven Auseinander-
setzung mit diesen Fragen kam 
das Lachen nicht zu kurz. Die 
Mitglieder waren sich darüber 
einig, dass sie an diesem Wo-

chenende wertvolle Impulse 
für ihre Arbeit bei der Beglei-
tung Sterbender erhalten 
konnten.

→ Sitzwache Rottweil:
info@sitzwache-rottweil.de, 
www.sitzwache-rottweil.de

  Interessierte und begeisterte Zuhörer beim Vortrag zu Humor und 
Achtsamkeit in der Sterbebegleitung   Foto: Deiber

rottweil.  Bei der zwölften 
Hauptversammlung des FC 
Suebia Charlottenhöhe konnte 
der Vorsitzende Fabio Wagner 
zahlreiche Mitglieder begrü-
ßen.

In seinem Bericht blickte er 
zunächst auf das Highlight des 
vergangenen Jahres zurück: 
die Feierlichkeiten zum zehn-
jährigen Jubiläum des Clubs, 
das „Suebiläum“. Der  Team-
geist, die tiefe Freundschaft 
und die  Leidenschaft für den 
FC Suebia Charlottenhöhe sei-

en an diesem Wochenende be-
sonders zur Geltung gekom-
men.

Wagner stellte den Mitglie-
dern auch die Pläne zur Neu-
ausrichtung des Vereins vor. So 
wird demnächst die Vereins-
philosophie veröffentlicht, ein 
neues Organigramm ist im 
Entstehen und einige Aktivitä-
ten außer jenen auf dem Fuß-
ballplatz stehen auf der Agen-
da. Die Aufgabe des künftigen 
Vorstands sei es,  die Weichen 
für die Zukunft des Clubs zu 

stellen. Schriftführer Michael 
Kammerer blickte auf das 
sportliche Jahr zurück. Er er-
wähnte  zahlreiche Aktivitäten 
und Partys, wie die Beteiligung 
am Stadtfest, die Kneipentour 
und den dreitägigen DiscoOch-
sen.

Bei den Wahlen wurden der  
Vorsitzende Fabio Wagner, 
Schriftführer Michael Kamme-
rer, Kassiererin Maries Leo-
pold, Kulturbeauftragter Ru-
ben Trevisol und Kassenprüfer 
Philipp Groß wiedergewählt.

Ausgeschieden ist nach 
sechs Jahren ehrenamtlicher 
Tätigkeit Matthias Hermann, 
der mittlerweile in Freiburg 
arbeitet und lebet. Für sein En-
gagement wurde er in den 

höchsten Tönen gelobt und 
herzlich gedankt. 

Neu in den Vorstand ge-
wählt wurden Larissa Wiest, 
David Probst, Niklas Reiers und 
Raoul Fischer.

FC Suebia stellt Weichen für die Zukunft
Vier neue Mitglieder komplettieren den Vorstand  des jungen Fußballvereins.

Neu im Vorstand des FC Suebia Charlottenhöhe (von links): Raoul 
Fischer, Larissa Wiest, Niklas Reiers und David Probst Foto: FC Suebia

rottweil. Die Rottweiler 
Ortsgruppe des Schwäbischen  
Albvereins veranstaltet am 
Sonntag, 26. März,  eine Wande-
rung „rund um Horb“. Gemein-
sam fährt die Wandergruppe 
mit dem Zug nach Horb, dort 
Beginnt die Wanderung. Auf 
dem Wanderweg bis zum Ne-
ckarbad  geht es steil bergab, bis 
zum Aussichtsplatz Rausch-
bart. Weiter über die B 14 führt 
der Weg zum Schütteturm und 
dann bergab zum Marktplatz 
von Horb  wieder über viele Stu-
fen zum Bahnhof. Eine Einkehr 
ist nicht geplant da zu dieser 
Zeit in Horb Frühlingsfest ist 
und dort  Möglichkeiten zum 
Essen bestehen. Die Wander-
strecke ist anspruchsvoll und 
feste Schuhe sowie Stöcke sind 
erforderlich .  Die Teilnahmege-
bühr ist 8 Euro, Treffpunkt ist 
um 9.45 Uhr im Bahnhof Rott-
weil. 

Wanderung 
rund um Horb

rottweil/Zimmern.  Um den 
Menschen in der Ukraine zu 
helfen, sammelt die Ordens-
schwester Tanja Maria Hoff-
mann  erneut Sachspenden für 
Lebensmittelpäckchen. „Im 
Osten der Ukraine, wurde 
schon so viel zerstört, dass den 
Menschen keine Lebensmittel 
mehr zur Verfügung stehen“, 
sagt sie. In anderen Landestei-
len seien  Inflation und Arbeits-
losigkeit so hoch, dass  sie sich 
kaum mehr Lebensmittel leis-
ten können.  Wer spenden 
möchte, kann  Päckchen mit 
Mehl,  Zucker,  haltbarer Marga-
rine, Nudeln, Reis, Grieß, Müsli,  
Kaffee,  Tee,  Kaba, Süßigkeiten 
für Kinder,  Zahnbürste, Zahn-
pasta,  Duschgel und Shampoo 
am Samstag, 25. März, von 10 
bis 12 Uhr  im Lerchenweg 6 in 
Zimmern abgegeben werden.

Oster-Pakete 
für die Ukraine

rottweil

Katharina Weber, Samira Häsler, Lo-
reen Bihl, Theresia Philipp, Birgit Wol-
ber, Nell Heister, Lea Boger, Michelle 
Bader, Jessica Zerbe, Cindy Kieninger, 
Jana Hengstler, Sophie Brunke, Lisa 
Göhring, Anita Chmielewska und Julia 
Rottweiler. Foto: Pfautsch 

einer generalistischen Ausbildung. In 
den ersten Wochen des Jahres fanden 
die praktischen und schriftlichen Prü-
fungen statt. Die Prüfungsvorsitzende 
Christine König konnte sich innerhalb 
der mündlichen Prüfung vom Leis-
tungsstand  überzeugen. Die  abge-

schlossene Prüfung ermöglicht den 
Absolventinnen eine Tätigkeit in  der 
stationären sowie ambulanten Pflege. 
Elf Teilnehmerinnen freuen sich über 
ihren künftigen Arbeitsplatz im Vin-
zenz-von-Paul-Hospital.   Die Teilneh-
merinnen des Lehrgangs (von links): 

rottweil.  Am Vinzenz-von-Paul-Hos-
pital haben alle 15 Schülerinnen der 
Rupert-Mayer-Schule die Prüfungen 
zur Pflegefachfrau bestanden. Die 
Ausbildung vereint die Bereiche der 
Alten-, Gesundheits- und Krankenpfle-
ge sowie die Kinderkrankenpflege  in  

15 Pflegefachfrauen am Vinzenz-von-Paul-Hospital ausgebildet

Rottweil.   Am Dienstag, im 
Zeitraum zwischen 17.30  und 
18 Uhr, ist ein Unbekannter auf 
dem Kaufland-Parkplatz auf 
der Saline gegen einen dort ab-
gestellten blauen 3er BMW ge-
fahren und hat an diesem rund 
2000 Euro Sachschaden ange-
richtet. Ohne sich     um den  
Schaden zu kümmern fuhr der 
Unbekannte davon. Die Polizei 
Rottweil, 0741/47 70,  ermittelt 
und bittet um Hinweise.

Unfallfahrer 
flüchtet


